Sicherheitswesten für Erstklässler
1. Motorradclub im ADAC überreicht leuchtendes Accessoire

Von Ellen Kellerer

Mainburg. Groß war die Freude in der Klasse 1f, aber auch in allen anderen ersten Klassen der Grundschule,
am Donnerstag, als es wegen technischer Probleme etwas verspätet Sicherheitswesten für alle Schulanfänger gab. Klaus Fischer, Vorsitzender des 1. Motorradclubs im ADAC, übergab die knallig leuchtenden und mit lustigen Comicfiguren verzierten Westen im Beisein von  Schulleiter Tobias Barwanietz.
In Mainburg sind die Westen für die rund 120 Schulanfänger vorgesehen, bundesweit hat der ADAC zusammen mit der Bild-Hilfsorganisation „Ein Herz für Kinder“ und der Deutschen Post AG ca. 750.000 Westen verteilt.
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Der Hintergrund ist traurig: Allein im vergangenem Jahr wurden 774 Kinder bei Schulwegunfällen in Bayern verletzt, eines sogar tödlich. Häufig geschehen solche Unfälle, weil die Kleinen von Autofahrern gar nicht oder zu spät wahrgenommen werden.
In der jetzt beginnenden, dunklen Jahreszeit ist die Gefahr für Kinder im Straßenverkehr zu verunglücken doppelt so hoch wie im Sommer. Trägt ein Kind eine reflektierende Sicherheitsweste, wird es von anderen Verkehrsteilnehmern bereits ab einer Entfernung von 150 Metern und damit sechs Mal früher erkannt. Die ABC-Schützen sollen ermuntert werden, die Sicherheitswesten zu ihrem eigenen Schutz nicht nur auf dem Schulweg, sondern auch in der Freizeit, beim Spielen, Spazierengehen und Radfahren zu tragen.
Mit Sicherheit tun die Kleinen das gerne, denn auf der Jacke blitzen beim Anleuchten nicht nur die Comic-Figuren „Felix und Frieda“, sondern auch noch ein Schriftzug, der die Kinder bestimmt stolz macht: Laut ADAC sind alle Trägerdieser Westen ab sofort „Verkehrsdetektive“.
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